
Wie ist QuebIn aufgebaut?

Die QuebIn-Schulung setzt sich aus vier aufeinander aufbauenden Modulen zusammen, die sowohl als Präsenz- als auch als Online-Veranstaltung

durchgeführt werden können. Jedes Modul hat einen Umfang von 4,5 Zeitstunden und umfasst damit 18 Zeitstunden insgesamt (= 1,5 SWS). Es können

ganz-/halbtägige Formate ebenso angeboten werden wie wöchentliche/zweiwöchentliche Seminare/Fortbildungen.

Folgende Inhalte werden behandelt:

Was ist QuebIn?

Wie kann ich als pädagogische Fachkraft den Bindungsstatus eines Kindes

zuverlässig einschätzen? Und welchen Beitrag kann ich in der Kita beim Aufbau

von Bindungssicherheit in der Praxisgestaltung ganz konkret leisten?

Zur Beantwortung dieser Fragen hat das Zentrum für Kinder- und Jugendforschung der

Evangelischen Hochschule Freiburg im Rahmen des vom Bundesministerium für

Bildung und Forschung (BMBF) geförderten Projekts ‚QuebIn‘ ein praxisorientiertes

Schulungskonzept für die Aus- und Weiterbildung entwickelt. Im Zeitraum von August

2022 bis Juli 2025 werden zielgruppenspezifische Schulungsmaterialien für

pädagogische Fachkräfte in Kitas zum Thema bindungsbezogene

Interaktionsgestaltung entwickelt und erprobt. Ziel der QuebIn-Schulung ist es,

(angehende) pädagogische Fachkräfte dabei zu unterstützen, ihr Kompetenzprofil im

Kontext Bindung, Beziehung und Interaktion zu erweitern. Neben der

Auseinandersetzung mit aktuellem Fachwissen werden Methoden und Konzepte

eingesetzt, die eine systematische Beobachtung des Bindungsstatutes eines Kindes

ermöglichen, um darauf aufbauend passgenaue, individuelle bindungsbezogene

Fachkraft-Kind-Interaktionen zu gestalten. Dadurch können Kindern neue, sichere

Beziehungserfahrungen ermöglicht werden, die die Bindungssicherheit unterstützen.
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An wen richtet sich QuebIn?

Die QuebIn-Schulung richtet sich sowohl an bereits erfahrene als auch an

angehende pädagogische Fachkräfte (in Ausbildung an Fach- oder

Hochschulen). Adressiert werden damit folgende drei Zielgruppen:

1. Pädagogische Fachkräfte in Kita-Teams

2. Auszubildende in praxisintegrierter Ausbildung und

‚Regel‘-Ausbildung

3. Studierende der Kindheitspädagogik

Geschult werden die Teilnehmenden durch zertifizierte

QuebIn-Multiplikator:innen
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Modul 1 
Grundlagenwissen „Bindung“

Auseinandersetzung mit …
• der Bedeutung von Bindung

• dem Verlauf der frühkindlichen

Bindungsentwicklung

• der Wechselbeziehung von Bindung und

Exploration

• der Bedeutung von Kultur und Gesellschaft für

den Bindungsaufbau

• der Bedeutung von Bindung im Erwachsenenalter
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Modul 2 
Bindungs- und entwicklungsförderliches 

Interaktionsverhalten in der Kita

Auseinandersetzung mit …
• der Bedeutung bindungs- und

entwicklungsförderlichen Interaktionsverhaltens

• dem Zusammenhang von Interaktionsgestaltung

und Bindung

• den zentralen Merkmalen bindungs- und

entwicklungsförderlichen Interaktionsverhaltens

(GInA)

Modul 3 
Einschätzung der Bindungssicherheit 

(EiBiS-Beobachtungsverfahren)

Auseinandersetzung mit …
• der theoretischen Fundierung und Anwendbarkeit

des EiBiS-Bogens

• den vielfältigen Funktionen des EiBiS-Bogens in

der pädagogischen Arbeit (u. a. zum besseren

Verstehen des kindlichen Verhaltens)

• Nähe suchen und zulassen

• Umgang mit sozial belastenden Situationen

• Offenheit für Neues, Explorationsfreude
• Emotionsregulation und Emotionsausdruck

Modul 4 
Spezifisches Interaktionsverhalten zur Förderung 

von Bindungssicherheit

Auseinandersetzung mit …
• dem eigenen Interaktionsverhalten, bezogen auf das

spezifische Bindungsverhalten von Kindern

• den Möglichkeiten, wie der EiBiS-Bogen als

Orientierung in der Praxis genutzt werden kann

• der Weiterentwicklung von Schlüsselsituationen und

Alltagssituationen in der Kita-Praxis im Hinblick auf

die Bindungsbedürfnisse von Kindern

• den Wirkungen der eigenen Kompetenzentwicklung

(z. B. im Hinblick auf die Arbeitszufriedenheit und das

Belastungserleben)

Evaluation im Projekt QuebIn

Die Validierung des Schulungskonzepts erfolgt mittels formativer und summativer Evaluation. Im

Vordergrund steht die umfassende Bewertung der Schulungsmaterialien und des Schulungsaufbaus

durch die Teilnehmenden und Dozierenden, die Identifikation von Implementationsfaktoren sowie die

Erfassung möglicher Veränderungen in Bezug auf das Wissen, die Selbstwirksamkeit, die

Beobachtungsfähigkeit und das Interaktionsverhalten der Teilnehmenden. Eingesetzt werden

folgende Instrumente im Prä-Post-Design:
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An QuebIn teilnehmen …
Alle Hintergrundinformationen zur QuebIn-Schulung sowie eine Liste der

QuebIn-Multiplikator:innen finden sich auf der QuebIn-Homepage.
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Legende:

Modul I Modul II Modul III Modul IV

Evaluationstools über die Zeit der
QuebIn-Schulungen 

Vor dem 
Start

Nach dem 
Abschluss Videosequenz 

Fragebogen mit Wissensfragen 

EiBiS-Bogen 

Fragebogen mit Feedback 

zur QuebIn-Schulung

Zur QuebIn-Homepage:

Kontakt

Evangelische Hochschule Freiburg

Zentrum für Kinder- und Jugendforschung

Bugginger Straße 38

79114 Freiburg

www.quebin.de

Projektleitungen

Prof.in Dr.in Dörte Weltzien

Prof. Dr. Klaus Fröhlich-Gildhoff

Wiss. Mitarbeiter:innen

Annika Lorenzen, M.A.

Denise Maag, M.A.

Jessica Ferber, M.A.

Moderation Themenraum ‚QuebIn-Materialien‘
Annika Lorenzen, 

Louis Maieru & Angela Schnaiter 

Zum digitalen EiBiS-Bogen

Zur Liste der QuebIn-
Multiplikator:innen:
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